
1.)
Integralrechnung



a)
Ermitteln Sie das Marktgleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage:
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b)
Ermitteln Sie die Konsumentenrente bei p = 8.


2.)
Ableitungen:


Bilden Sie die jeweils erste (partielle) Ableitung der folgenden Funktionen:



a)
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b)
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c)
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3.)
Determinanten

Für welche Werte von a ist die Matrix regulär?
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4.)
Kurvendiskussion



Untersuchen Sie die Funktion 
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nach folgenden Kriterien:


a)
Nullstellen



b)
Extrema


c)
Wendepunkte



d)
Ortskurve der Minima



5.)
Optimum ohne und mit Nebenbedingungen


a)
Ermitteln Sie die stationären Stellen der Funktion 
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und untersuchen Sie diese Stellen auf ihre Extremwerteigenschaft.

b)
Gegeben sei die Produktionsfunktion 
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Eine Mengeneinheit von Faktor x kostet 6 €, eine Mengeneinheit von 

Faktor y kostet 5 €. Das Budget beträgt insgesamt 200 €. 

Wie viel kann im optimalen Fall produziert werden?


6.)
Ökonomische Anwendungen zu Matrizen
Gegeben seien die Matrizen 
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 und 
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a) Wie viele Rohstoffe werden für je eine Mengeneinheit der Endprodukte 

benötigt?

b) Wie viele Rohstoffe müssen für einen Auftrag von 10 E1, 20 E2 und 

10 E3 im Lager vorrätig sein?

c) Nun hat man einen Lagerbestand an Rohstoffen von R1 = 165, R2 = 286 

und R3 = 220.

Wie viele Endprodukte E1 und E2 können hiermit hergestellt werden, 

wenn das Lager danach komplett leer sein sollte und E3 = 5 gilt?

Zugelassene Hilfsmittel: 	Mathematische Formelsammlung und nicht progr. Taschenrechner


Bearbeitungszeit:		60 Minuten











 Klausur: Mathematik 


 am Montag, den 30. Januar 2006





Jürgen Meisel


FH Ludwigshafen








6





16





8





12





12





16












































_1196781722.unknown

_1196863792.unknown

_1200165468.unknown

_1196784034.unknown

_1196784156.unknown

_1196782557.unknown

_1196780939.unknown

_1196781352.unknown

_1196780715.unknown

_1196780869.unknown

_1196778176.unknown

_1196778121.unknown

